
ROSA GALLICA, IV. Rosenneuheitenwettbewerb 2008

Der internationale Rosen-Neuheitenwettbewerb speziell für Hobbyzüchter wird vom französischen Verein ROSA GALLICA seit 2002 alle zwei Jahre veranstaltet. Dieses Jahr wurden die Preise im September in Orléans verliehen. Die Teilnehmer kamen außer aus Frankreich aus Belgien, Italien, Deutschland, Irland und England. Die 4 Preise gingen diesmal zufällig alle an belgische Rosenfreunde. Die nächsten Entscheidungen werden 2008 fallen.

Es ist schon verwunderlich, dass ein Verein wie ROSA GALLICA, der sich in erster Linie mit der Erforschung der historisch überlieferten Alten Rosensorten befasst, einen solchen Wettbewerb durchführt. Ich denke, dass es darum geht, sich immer wieder vor Augen zu führen, dass die Alten Rosen damals zu ihrer Zeit "Neuheiten" waren, und zwar so gute, dass Sie für Wert gehalten wurden, auf den Markt gebracht zu werden. Am Anfang der Rosenzüchtung in Europa stand am Ende des 18. bzw. zu Beginn des 19. Jh. das Engagement von Rosenliebhabern, auf irgendeine Weise neue Varianten zu entdecken bzw. auch Variationen herbeizuführen.

Daher finde ich es gut, dass auch für entdeckte schöne Sämlinge eine Chance besteht, nicht nur für die Ergebnisse der heutigen professionellen "Züchtungsgroßbetriebe" wie Kordes oder Interplant. Gewerbsmäßige Züchter haben schon sehr lange ihre eigenen Veranstaltungen z. B. jedes Jahr in Baden-Baden.

Aktiver Züchtungsarbeit winkt allerdings ein höherer Lohn als es der bloße Finderlohn darstellt – auch steht die remontierende Rose über der nicht remontierenden:

                  |     wiederholt / öfter blühend         |      einmalblühend

                  |           = remontierend               |   = nicht remontierend

------------------+----------------------------------------+-------------------------

Züchtung          |   Goldmedallie (Prix Gravereaux)       |    Silbermedallie

------------------+----------------------------------------+-------------------------

Zufalls-Sämling   |1. Verdienst-Zertifikat (Prix Descemet) |  2. Verdienst-Zertifikat
Schicken Sie bitte möglichst je 3 Exemplare der Rosen ein, die Sie im Wettbewerb vorstellen möchten. 
Pro Person (Hobbyzüchter) sind höchstens 3 verschiedene Sorten zulässig. Als Hobbyzüchter gilt die Person,

1) die eine Kreuzung von zwei Rosen ausgedacht, durchgeführt und die daraus entstandenen Sämlinge begutachtet und ausgewählt hat.

2) die eine zufällig entstandene neue Rose als besonders schön oder interessant oder gärtnerisch wichtig als erster entdeckt und (falls nicht im eigenen Garten entstanden) als seine Rose erworben hat. 

3) Möglich ist auch eine Institution oder Gruppe als Autor von Rosen, wenn im Team gearbeitet wurde. Jemand sollte dann als Verbindungsperson bzw. Ansprechpartner genannt werden.

Schicken Sie die Rosen (mit Identifikationsname auf Anhänge-Schildchen) als wurzelnackte Exemplare (eigene Wurzel oder auf Unterlage veredelt) bis spätestens Ende Januar 2007 direkt an: Association Rosa Gallica, F‑53470 Commer. Legen Sie bitte pro Rosensorte ein Begleitblatt bei, auf dem Sie angeben:

Identifikations-Name oder -Nummer:

romentierend:  ja  nein

Höhe und Breite der Pflanze (in 2 Jahren*):

Kategorie/Rosen-Gruppe:

Blütenfarbe (**):

Art der Züchtung: Aktive Züchtung (manuelle Hybridation) oder Zufallsfund (Sämling, Mutation)

*Die Rosen im Wettbewerb werden nach dem Auspflanzen 2 Jahre bis 2008 beobachtet und dann von einer Jury bewertet.; (**) auf englisch, wenn niemand bei Ihnen französisch kann.

Hinweis: Commer liegt bei Mayenne nördlich von Laval (westlich von Le Mans). François Joyaus hat dort alle noch vorhandenen alten Gallica-Sorten aufgepflanzt. Bei Mitgliedsbeitrag von 10 € erhält man 2 mal im Jahr ein englisches Vereinsheft mit Informationen und Neuigkeiten aus der Rosenzüchtungsgeschichte – das 6 mal erscheinende französische Builleton kostet 30 €. Siehe auch http://www.rosagallica.org
Udo Karl, Rosa Gallica, correspondant Allemagne

www.rosenmeile.de, www.rosenfoto.eu, www.rareroses.net
